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Sefjrer: IDir fpredjen tjente ron ben itbifdjen (Sütern.

roürbe beiner tfïeinnng nadj bas fjödjfte trbifdje (Sut fein?"

&titi: (Ein fanbgut anf bem £bimbof affo!"

tjeiti, was <gr: ITCaranb 3ofef, idj ftieg ja meinen 2irm gar nidjt in ben Ueber-

3ietjer hinein! Ha, ftecft benn ber eufel brin?"

$if. 3dj will 3bne« Ijelfen, £jetr <8etidjtsfdjreibet, et wirb gleidj

brinn fein "

UJeifjte, 3t$ig, mit bir hob idj mer gelaben bodj ä geroaltige £aft «fn
Ejals, bn fömmft 3war immet erfdjt um £ i n s, be iffeft abet bafot fet § ro e l f e

s'roät met tDortjaftig liebet, be fämft um § roeife unb trjätft blofj effen

for fns!"

ISPtOfeflot: Die ältcfte (Sefdjidjte unb geittedjnung ift bie bet clbinefen
benn roäbtenb 3. £?. bie bet 3uben nadj bet Sibel mit (Erfdjaffung bet IDelt
beginnt, fo teidjt bie bet c£t|inefen nadj beglaubigten Urfnnben in eine roeit,
roeit frühere geit jurücf."

Aehrtr. Wir sprechen heute von den irdischen Gütern.
würde deiner Meinung nach das höchste irdische Gut sein?"

K«iet: Ein kandgut auf dem Thimborasso!"

Heiri, was Er: Marand Josef, ich krieg ja meinen Arm gar nicht in den Ueber-

zieher hinein! Na, steckt denn der Teufel drin?"

Sit! Ich will Ihnen helfen, Herr Gerichtsschreiber, er wird gleich

drinn sein!"

Weißte, Itzig, mit dir hob ich mer geladen doch ä gewaltige kast ufn
Hals, du kommst zwar immer erscht um Eins, de issest aber dafor fer Z w e l f e

s'wär mer worhaftig lieber, de kämst um Zw elfe und thätst bloß essen

for Lln s!"

'Arasclsor : Die älteste Geschichte und Zeitrechnung ist die der Chinesen
denn während z. B. die der Juden nach der Bibel mit Erschaffung der Welt
beginnt, so reicht die der Chinesen nach beglaubigten Urkunden in eine weit,
weit frühere Zeit zurück."


	[s.n.]

